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durch Kronen und Wimpel bezeichnet werden . Insberondere pflegen die Portale

und Türen in einem Flammenmeer zu hrahlen . Das elektritche Bogenlicht trägt

welentlich zur Erhöhung der Wirkung bel ; farbige Gläler , Lamplons , Transparente

a. do , die vom dunkel Grün der Pflanzen Gch wirklam abheben , dürfen nicht

fchlen .

Die Mehrzahl der Tanzhäufer it In groben Städten in 1intergebäuden

untergebracht , mit wenig Mitteln aufgeführt und zeigt deshalb weder eine be¬

merkenswerte Grundrifentwickelumg , noch hat Ne, 1701 ihrer zum Teil glinzen¬

den Ausftattung , im inneren und Äußeren Aufbau Anfpruch auf höhere architek¬

tonilche Bedeutung ,

—
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Pliumenfüle der Oartenbangefellchalt Zu Wien LO)

Als eines der wenigen typilchen Beilpiele von öffentlichen Tanzhäulern , das

in feiner einftigen Ericheinung In hohen Grade den Künltler anzuregen vermochte ,

it das frühere „ Orpheum - “ in Berlin ( Mg. 203 1 ) Zu nennen .

Das Orpheun , das urfprünglich aus einent befchränkten Saale mt umbedentenden Neben¬

yinmen befand , hat verfchiedene Wandelhungen erfahren . Nach der von Erde & Bocckmann Sun

bewirkten Nengeltaltung desfelben , welche In Fie , 263 im Grundriffe wiedergegeben it , hatte es ee

kurze Blütezeit . Die überaus phantafievolle Anlage , die glänzende Ausftattung der Sie und die

yeizende Ausbildung des offenen Hofes zogen eine Menge Tchanluftiger Gälte an der Tanz aber

vermochte fie nicht zu felTeln . Wer das Orpheum in jener Zeit oeichen und einige Jahre ( päver

wieder hefüchte , wurde durch die Inzwilchen VOTgenNOTMTeTGN Änderungen enttäufcht . Der Foh ne

Hof war indelTen mit einem Olasdach hedeckt und mit den meiften umliegenden Rüäuzielt Zu HEN

der Banzlhhtn
Yheater zweiten Ranges eingerichtet worden . Der bereits erwähnte Niedere

hatte Veranlarung Zu dierer Umwandehnmng vegebei .

MENU EEE





217

Als Beifpiel eines Tanzhaufes mögen Todann die „ Blumenfäle * am Parkring

in Wien ( Fig . 264 ? ) gelten , die vorzugsweile diefem Zwecke dienen , außerdem

auch zu Konzerten und zuweilen zu Ausftellungen benutzt werden . Sie gehören

zum Hauptgebäude der einen Flächenraum von 180 * bedeckenden Anlagen der

Gartenbaugelellichaft , welche dasfelbe nach dem Entwurfe Weber ' s als Ausitellungs¬

palalt errichten Heß .

Der Grundriß des Hauptgebäudes ( Fig . 264 ) Täßt vor allem die klare und Tchöne Anordnung

der drei Säle nach zwei Tenkrecht zueinander gerichteten Achten erkennen , Sie bilden gewilfer¬

malßen einen einzigen Raum ; denn die beiden kleineren Säle find vom mittleren großen Saale nur

durch Säulenftelungen getrennt , deren Galerien einen wirkfamen Überblick über die ganze Anlage

gewähren und mit Sitzplätzen verfehen find . Auf einer derfelhen Tpielt das Tanzorchelter ; an dem

Fig . 260 .

Cafino de Paris ) .

in Halbkreisform gefchloffenen Ende des großen Saales berindet fich das feftlich gelchmückte

Podium . Nicht in gleichem Grade ift die Anlage der Vorräume gelungen . Denn bei Bällen hat

man von der Eingangshalle aus erft den Flur zur Linken zu durchfchreiten , ehe man zur Kleider¬

ablage und von da zu dem als Empfangsfalon dienenden feitlichen Saale gelangt . Die drei Türen

in der Stimwand des großen Saales find bei Bällen als Notausgänge bezeichnet , werden aber bei

fonftigen Feftlichkeiten als Haupteingänge benutzt , Die Gruppierung der Nebenfäle und umliegen¬

den Zimmer , deren Beltimmung aus dem Plane hervorgeht , ift einfach und zweckmäßie . Der

Wintergarten dient bei Ausftellungen als Reftaurant , während zugleich die als Rertauration be¬

zeichneten Säle für Ausftellungszwecke benutzt zu werden pflegen . Die „ Tabaktrafik - ft nach der

Straße zu offen und von diefer aus zugänglich , Nur der Mittelbau it zweigelchoffig und enthält

über der Fingangshalle einen Speilefaal . Die Hauswirtfchaftsräume befinden fich im Kellergeflchoß, .

1 ) Nach : La vconftructon moderne , Jahrg , S, S. 91 u. DI. 22, 23.

236.
Blumentäle

Zu
Wien,

a



Cafno
de DES ,

Notzd

— En a 7 PRaam 7 005Data £_ui DirtAP an. A AR

bb

Seitdem der Jardin Mabille zw Paris Giche Art 233 , 8. 213 ) zu beitehen

aufgehört hat , find dafcelbit mehrere Verenügungstüätten ähnlicher Art , u. a. das

Calino de Darts ( Vig . 205 u. 26079 ) entitanden . Die Gebäudeanlage wurde an
Stelle eines chemaligen Skating - Rinks von Sau/ffroy & Gremailly errichtet und hat

neuerdings Welentliche , unter der Leiumg von AlYermans ausgeführte Umgeltal¬
tungen erfahren .

Urfprünglich beitand das Cu/ino aus zwei imsleich lapcecen , in Winkeltoru zufanimen¬
hängenden Flügeln von rechtecktger Grundform . Der kleinere Gebäude ! ügel enthielt ein Theater ,
er arößere eine weiträumige Halle , die als Tanzfaal und Carte , außerdem zum Lultwandeln , zu
Ausltellungen und dergl , benutzt wurde , Dielen Zwecken dienen auch jetzt noch die beiden Ge¬
biudeteile , die aber , weil die Unternehmungen fich getrennt haben , voneinander aheerondert find
Die eroße Halle hat Ichr anfchnliche Abmefungen und eine bemerkenswerte feltliche Geltahung
und Arsichmückung , von welcher Pie , a65 din Bild eiht. An dem einen Finde der ereljen Halle
BU ein Ruhefaal angecerdiuet : derrelbe it in Fiy . 266 dargeltelh ,

el

>. Kapitel

Volksbeluftigungsgärten und fonftige gröfsere Anlagen für

öffentliche Luftbarkeit .

Von + Dr . Hinrich WAGNER ; neu bearbeitet von 1IcG0o KOCH .

Die großartigen , teils für Sommerverenügungen , teils für Winterireuden be¬
Ummten Mallenräume Tchlieben lich als naturgemäße Erweiterung und Fortfetzung

den im vorigen Kapitel beiprochenen , nahe verwandten Werken an . Außer der
in den letzteren Orten gebotenen Anregung und Unterhaltung treten hierbei die
wohl Geilt als Körper erquickenden Natureenüffe mehr hervor , welche man in

jenen ausgedehnten Anwelen für Velksbelultieung durch das ] inzuziehen von

sTOben , parkähnlichen Anlagen während der Sommerszeit , von prächtigen Pflanzen¬

Käufern , Blumenhainen , Orar gerien , Palmensgärten ia. w. während der Winterszeit
zu Ichaffen und durch Anordnung von Seen und Ipringenden Wallern zu beleben
verlicht . Dazu kommen zuweilen Schaubuden , Baulichkeiten und Einrichtungen
im Freien zur Abhaltung von Volksfelten , Spielen , körperlichen Übungen 1t. f. w. ,
welche diele Anwelen zu wahren Erholungsftätten für die Bevölkerung großer
Städte und Landbezirke machen .

Erlt die Neuzeit hat diele großartigen Werke zu gedeihlicher Entwickelung
gebracht , indem fie Bauten erltehen ließ , welche der Öffentlichkeit angepaßt und
nutzbar gemacht , allo wirklich volkstümlich find . Sie beruhen aber sroßenteills
auf alten Überlieferungen und Gebräuchen .

In gelchichtlicher Beziehung kann unmittelbar an Art . 190 ( 5. 17. 4) angeknüpft
werden , Sci Anfang des NVL Jahrhunderts ließen es fich , wie dort erwähnt , die
Höfe angelegen fein , für ihre Foltlichkeiten eigene Lulthäufer aufzuführen .

Ein reizendes Beilpfel diefer Art It das an anderer Stelb- 7 ) diefes „ Jandbuches - abecbildete
Belvedere in Prae , deffen Bau von Ferdinand I. durch Paolo della Stella 1536 begonnen würde ,
Das FErdeefchef Dt von einer haftieon Besenftellung as ! Säulen von 40m AchTenweite umgeben
und enthält zwei Räume mit Spiegelgewölben , Towie die durch Inäteren Umban veränderte Treppe .
Das Haupteerchofß beftcht ans einem Saal von rund Hoc Breite und 30,e0m Länge , um den rich
über den Arkaden des Prdgefcheffes mies ein dreier Umeane hinzicht . Gartenanlagen mit Spring¬
brumnen umgeben das Gebäude .

Ce IV, ERchibvand 1, Abfeits Sk . ei anche BEISCHLOKCBLUR Danko naher demneher Kı¬
nee. Berlin 8a Ba TS, he
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